
Anwenderbericht

� Von Clifford Ruddle stammt der Satz „Der Endodont
sollte bereits vor der Aufbereitung wissen, wie die Wur-
zelfüllung aussehen soll!“ Ausgehend von diesem Back-
ward Planning hat sich heute die konische, sich apikal
verjüngende Instrumentation der Kanäle als Standard
entwickelt.
Das ProTaper-Feilensystem kommt in meiner Praxis seit
2001 bei Tausenden von Wurzelkanälen zur Anwen-
dung. Es schafft das ideale konische Shape, zu dem
wiederum die thermoplastische Abfüllsystematik mit
individualisierten Guttaperchacones hervorragend
passt.Nachfolgend möchte ich eine technische Abfolge
schildern, wie die warme, vertikale Kondensationstech-
nik praktisch im Alltag ausgeführt werden kann.

Instrumentation und Geräte

Das E&Q Master von American Dental Systems (Abb. 1) be-
steht aus einem Hitzeplugger im akkubetriebenem Hand-
stück,das dem Abschmelzen des Guttaperchacones und der
apikalen Kondensation der erwärmten Guttapercha dient,
sowie einer Hitzepistole,mit der sich die in der Heizkammer
erwärmte Guttapercha in den koronalen Teil des aufberei-
teten Kanals applizieren lässt.Grundvoraussetzung für die
thermoplastische Wurzelkanalfüllung ist das exakte Aus-
messen der Aufbereitungstiefe und -weite. Dies geschieht
mittels einer der letzten Aufbereitungsweite entsprechen-
den Handfeile, welche durch angeklemmte, elektrometri-
sche Längenmessung auf volle Fülltiefe vorsichtig in den Ka-
nal eingeführt wird.Die gemessene Weite,zum Beispiel ISO
25 an der Konstriktion, wird dann mittels einer kalibrierten
Messlehre auf die konischen Guttaperchacones exakt ein-
gemessen.Zur händischen Kondensation der abgeschmol-

zenen Guttapercha kommen zum Beispiel Buchanan-Plug-
ger zum Einsatz.

Individualisierung der Guttaperchacones

Das „Fitten der Cones“ gehört zu den elementaren Sicher-
heitsstandards in der thermoplastischen, vertikalen Kon-
densationstechnik.Der exakt zurechtgeschnittene Gutta-
cone sollte in der apikalen Konstriktion sitzen und sich we-
der nach apikal durchschieben lassen noch koronal ohne
Abzugswiderstand herausgleiten. Der stramme Sitz des
Cones, auch Tug Back genannt, sollte insbesondere in der
initialen Lernphase mit dieser Technik beachtet werden.

Klinische Vorgehensweise

Nachfolgend nun ein klinisches Protokoll,wie ich es seit
2001 bei der thermoplastischen, vertikal kondensierten
Wurzelfüllung anwende, und das bei Einhaltung eine
Standardisierung des Ergebnisses erlaubt:
– Einführen des kalibrierten und desinfizierten Gutta-

perchacones in den Wurzelkanal.
– Prüfen des straffen Sitzes des Cones in der Konstrik-

tion. Hat er Tug Back?
– Röntgenmasterfileaufnahme.
– Nochmaliges gründliches Spülen und Trocknen der

Wurzelkanäle.
– Der erste einzubringende Cone wird durch den ange-

mischten Sealer rotiert und mit leicht pumpenden Be-
wegungen auf volle bestimmte Fülltiefe in den Kanal
eingeführt.

– Cone nochmals herausnehmen und erneut durch 
den Sealer ziehen, sodass eine gleichmäßige, dünne
Schicht Sealer auf dem Mastercone aufliegt.

– Den Mastercone erneut auf volle Fülltiefe einführen,
bis er apikal satt sitzt (Abb. 2).

– Mittels des Hitzepluggers wird dann der Cone auf
Höhe des Pulpenkammerbodens abgeschmolzen.

– Der koronal herausragende Teil des Mastercones bleibt
in der Regel an dem Hitzeplugger hängen, der heraus-
gezogen und der Mitarbeiterin zum Säubern über-
reicht wird (Abb. 3).

– Die Assistentin reicht dem Behandelnden den Hand-
plugger,den er zum apikal gerichteten,vertikalen Kon-
densieren benutzt.
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Wurzelfüllung mit warmer Guttapercha

Thermoplastische Wurzelfüllung mit dem E&Q Master

Die Endodontie hat sich in den zurückliegenden Jahren zu einer der wichtigsten Diszipli-
nen in einem auf Komplettsanierungen orientierten, restaurativen Konzept entwickelt.
„Aus meinem heutigen endodontischen Konzept ist die thermoplastische Wurzelkanalfül-
lung unter Zuhilfenahme des E&Q Master nicht mehr wegzudenken.“

Dr. Wolfgang Gänsler/Illertissen

Abb. 1



– Dann wird der Hitzeplugger
mit der aktivierten Hitze bis
auf 4 mm vor den apikalen
Füllpunkt in den Kanal ein-
geführt.

– Für 1–2 Sekunden kurz die
Hitzeaktivierung loslassen,
dadurch erstarrt der er-
wärmte Mastercone und
schrumpft auf den erkal-
tenden Anteil des EQ-Meta-
pluggers.

– Kurze Aktivierung der Hitze und Herausziehen des
Hitzepluggers mit den anklebenden Resten der Gutta-
percha (Abb. 4).

– Wieder reicht die Mitarbeiterin dem Behandler den
Handplugger, welchen er zum vertikalen Kondensie-
ren der apikalen,erwärmten Guttapercha nutzt.

– Die apikal warme Guttapercha presstsich dadurch in evtl.
vorhandene Seitenkanäle und Hohlräume,welche durch
die chemomechanische Desinfektion erreicht wurden.

– Mehrfaches vertikal gerichtetes Kondensieren der
warmen Guttapercha und Halten des Druckes bis man
spürt,dass die Guttapercha erstarrt.

– Die vorgeheizte E&Q Master-Pistole wird mit der vor-
gebogenen Metallnadel bis auf den apikalen Teil der
Guttapercha eingeführt.Daraufhin wartet man für ca.
2–4 Sekunden mit dem Applizieren der Pistolengut-
tapercha (Abb. 5).

– Durch die warme Metallnadel und das kurze Abwarten
vermeidet man Lufteinschlüsse und erreicht eine in-
nige Verbindung zwischen Mastercone- und Pistolen-
guttapercha.

– Die warme Guttapercha wird aus der Pistole langsam
appliziert,wodurch sich die Metallnadel koronalwärts
schiebt.

– Auf Höhe des Pulpenkammerbodens beendet man den
Füllvorgang und kondensiert wieder mit dem Bucha-
nan-Handplugger bis die Guttapercha erstarrt ist.

– Das Pulpenkammerlumen wird sorgfältig mittels
Chloroform auf dem Wattepellet versäubert und ist
dann für den adhäsiven koronalen Verschluss bereit.

Zusammenfassung

Die thermoplastische,vertikale Wurzelkanalfüllung hat
das Ziel, das sauber aufbereitete Kanalsystem dreidi-
mensional dicht abzufüllen. Es handelt sich um eine
Technik, die momentan den Goldstandard in der Wur-
zelfüllungskonzeption darstellt.
Die Methodik ist in der initialen Phase techniksensibel,
kann aber sehr gut in entsprechenden praktischen Kur-
sen erlernt werden. Das akkubetriebene E&Q-Master-
system ist vom Handling am Patienten durch das Fehlen
von Kabeln hervorragend geeignet für die thermoplasti-
sche Wurzelfüllung. Auch hat die jüngste Ausführung
des E&Q Master-Hitzepluggers spürbar mehr Intensität,
was das Abschmelzen des Mastercones erleichtert.�
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